
  Landesrecht 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 2 

Bundesland 

Wien 

Kurztitel 

Bauordnung für Wien 

Kundmachungsorgan 

LGBl. Nr. 11/1930 

Typ 

Gesetz 

§/Artikel/Anlage 

§ 47 

Inkrafttretensdatum 

01.01.2014 

Außerkrafttretensdatum 

15.07.2014 

Abkürzung 

BO für Wien 

Index 

10 Bau- und Bodenrecht sowie Recht der Technik (B); 10/10 Baurecht sowie Straßen- und Wegerecht 

Text 

4. Teil 

Andere Eigentumsbeschränkungen 

Technische Vorarbeiten 

§ 47. (1) Wenn bei Durchführung von technischen Vorarbeiten zur Verfassung der nach diesem 
Gesetz erforderlichen Pläne das Betreten von Grundstücken und Gebäuden, die zeitweilige Beseitigung 
von Hindernissen, die diesen Arbeiten entgegenstehen, oder die Anbringung oder die Versetzung von 
Vermarkungszeichen notwendig ist, hat dies jeder Eigentümer zu dulden. Zur Verfassung der nach 
diesem Gesetz erforderlichen Pläne ist der Bauwerber mit Zustimmung des Eigentümers der zu 
bebauenden Liegenschaft überdies berechtigt, in die bei der Behörde aufliegenden Lagepläne und 
Baupläne der Nachbarliegenschaften insoweit Einsicht zu nehmen, als dies der planimetrischen 
Feststellung der Umrisse der Nachbargebäude und der Darstellung des äußeren Ansehens dieser Gebäude 
dient. 



 Landesrecht Wien 

www.ris.bka.gv.at  Seite 2 von 2 

(2) Die mit diesen Vorarbeiten beauftragten Personen haben sich gegenüber dem Grundeigentümer 
oder seinem Bevollmächtigten mit einer Bewilligung der Behörde auszuweisen. Diese Bewilligung hat 
auch die dem Eigentümer zustehenden Rechte und obliegenden Pflichten zu enthalten. Wird von einem 
Eigentümer oder sonstigen Beteiligten Einwendung gegen eine solche Inanspruchnahme des 
Grundstückes oder Gebäudes erhoben, entscheidet über die Notwendigkeit und Zulässigkeit der 
beabsichtigten Handlung der Magistrat endgültig. 

(3) Schäden, die durch Wiederherstellung des früheren Zustandes beseitigt werden können, sind 
nach Abschluss der Vorarbeiten sofort zu beheben. Wegen Anbringung oder Setzung von 
Vermarkungszeichen, welche die bisherige Benützung des Grundstückes oder Gebäudes nicht behindern, 
besteht kein Schadenersatzanspruch. Für andere Schäden kann der Betroffene innerhalb von sechs 
Wochen nach Beendigung der Vorarbeiten auf seinem Grundstück Schadenersatz verlangen. 
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